
IUPAC 2013 Distinguished Women in
Chemistry or Chemical Engineering

Die International Union of Pure and Applied
Chemistry (IUPAC) hat elf Frauen aus allen Teilen
der Welt als 2013 Distinguished Women in Che-
mistry or Chemical Engineering benannt. Damit
wurden Leistungen in Forschung und Lehre sowie
bei ehrenamtlichen T�tigkeiten anerkannt. Wir
gratulieren allen Ausgezeichneten, darunter An-
nette Doherty (GlaxoSmithKline), Mary Garson
(University of Queensland), Kazue Kurihara
(Universit�t Tohoku), Liliana Mammino (Univer-
sity of Venda) und Angela Wilson (University of
North Texas), und stellen im Folgenden Autorinnen
und Gutachterinnen unserer Zeitschriften unter
den Preistr�gerinnen vor.

Irina P. Beletskaya (Lomonossow-Universit�t)
studierte an der Lomonossow-Universit�t, erwarb
dort 1963 ihren DSci-Grad und wurde 1971 eben-
falls dort Professorin. 1992 wurde sie als Vollmit-
glied in die russische Akademie der Wissenschaften
gew�hlt. Ihr Forschungsinteresse gilt der Organo-
metallchemie und deren Einsatz in der organischen
Synthese. In Advanced Synthesis & Catalysis hat sie
�ber palladiumkatalysierte asymmetrische Hy-
drierungen berichtet[1a] und im European Journal of
Inorganic Chemistry �ber die Synthese substituier-
ter Porphyrine.[1b]

Evamarie Hey-Hawkins (Universit�t Leipzig)
studierte an der Universit�t Marburg und promo-
vierte dort 1983 bei Kurt Dehnicke. 1983–1988 ar-
beitete sie ebenfalls in Marburg an ihrer Habilita-
tion, die Forschungsaufenthalte bei Michael F.
Lappert (University of Sussex; 1984–1985),
Colin L. Raston (University of Western Australia;
1985–1986) und Bruce Wild (Australian National
University; 1986–1987) einschloss. 1988–1990 war
sie bei Hans Georg von Schnering am Max-Planck-
Institut f�r Festkçrperforschung, Stuttgart, und
1990–1993 als Gastforscherin an der Universit�t
Karlsruhe sowie als Dozentin an den Universit�ten
Hohenheim und Heidelberg. 1993 �bernahm sie
den Lehrstuhl f�r Organometallchemie und Pho-
tochemie an der Universit�t Leipzig. Hey-Hawkins
und ihre Forschungsgruppe befassen sich mit
phosphorfunktionalisierten und phosphorreichen
Verbindungen, der Carbaboranchemie sowie ein-
und mehrkernigen �bergangsmetallkomplexen in
der homogenen Katalyse, der biologischen und der
medizinischen Chemie. In Chemistry—A European
Journal erschien eine Arbeit von ihr �ber die
asymmetrische Phospha-Diels-Alder-Reaktion[2a]

und in ChemMedChem eine �ber die Synthese und
Inhibierungswirkung carbaboranylfunktionalisier-
ter Indole.[2b] Hey-Hawkins gehçrt den Editorial
und Advisory Boards von ChemPlusChem bzw. der
Zeitschrift f�r Anorganische und Allgemeine
Chemie an.

Elsa Reichmanis (Georgia Institute of Techno-
logy) studierte an der Syracuse University und
promovierte dort 1975 bei Apostolos G. Anastas-
siou. Nach einem Postdoktorat an dieser Einrich-
tung ging sie zu den AT&T Bell Laboratories, New
Jersey, wo sie unter anderem die Departments Po-
lymer and Organic Materials sowie Materials Re-
search leitete. 2008 wurde sie am Georgia Institute
of Technology Professorin f�r Chemical and Bio-
molecular Engineering. Reichmanis interessiert
sich beispielsweise f�r die Chemie und die Eigen-
schaften von Materialien, vor allem polymeren und
nanostrukturierten Materialien, im Hinblick auf
deren Anwendung in der Photonik und Elektronik.
In der Angewandten Chemie hat sie Photonen-
Aufw�rtskonversions-Kapseln mit einem niedrigen
Schwellenwert vorgestellt.[3] Reichmanis ist im
Editorial Board des Journal of Polymer Science,
Part A: Polymer Chemistry.

Concepci� Rovira (Institut de Ci�ncia de Ma-
terials de Barcelona (ICMAB) des Consejo Supe-
rior de Investigaciones Cient�ficas (CSIC)) stu-
dierte an der Universit�t Barcelona und promo-
vierte am Centre d�Investigaci� i Desenvolupa-
ment (CID–CSIC) bei Joan Riera. Nach einem
Postdoktorat bei Dwaine O. Cowan an der Johns
Hopkins University ging sie zum CSIC. 1991 wurde
sie Mitglied des ICMAB, und seit 2004 ist sie dort
Professorin. Ihre Interessen umfassen die moleku-
lare Nanowissenschaft und funktionelle Materiali-
en: molekulare Elektronik, Kristall-Engineering,
supramolekulare Selbstorganisation, Elektronen-
transferprozesse und molekularer Magnetismus. In
der Angewandten Chemie hat sie die durch intra-
molekularen Elektronentransfer induzierte Selbst-
organisation einer auf Tetrathiafulvalen basieren-
den Dyade beschrieben[4a] und in ChemPhysChem
die Bildung auf Endometallofullerenen basieren-
der Salze durch Elektronentransfer.[4b]

Mar�a Vallet-Reg� (Universidad Complutense
de Madrid) wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als
sie den Premio a la Investigaci�n y Medalla der
RSEQ erhalten hatte.[5a] Vor kurzem hat sie in
Chemistry—A European Journal �ber bioaktive
Hybridmaterialien berichtet.[5b]

Yi Xie (University of Science and Technology
of China; USTC) studierte an der Xiamen-Uni-
versit�t und promovierte 1996 bei Yitai Qian.
Danach wurde sie Mitglied des Lehrkçrpers der
USTC, war Postdoc bei Benjamin Chu an der State
University of New York in Stony Brook (1997–
1998) und ist heute wissenschaftliche Projektleite-
rin („principal investigator“) am Hefei National
Laboratory for Physical Sciences at the Microscale
sowie Professorin am Department of Chemistry der
USTC. Im Fokus ihrer Forschung stehen die Fest-
kçrperchemie, die Nanotechnologie, die Material-
chemie und die Energieforschung. Zu ihren neu-
esten Beitr�gen in der Angewandten Chemie ge-C. Rovira
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hçren Berichte �ber makroporçse Architekturen
f�r die Wasserspaltung mit Sonnenlicht[6a] und �ber
die Bildung rçhrenfçrmiger Nanostrukturen.[6b]

Neue Mitglieder der kçniglichen
schwedischen Akademie der
Wissenschaften

Die kçnigliche schwedische Akademie der Wis-
senschaften nahm k�rzlich Olof Ramstrçm (Kç-
niglich Technische Hochschule (KTH)), Mikael
Akke (Universit�t Lund) und Sir John Meurig
Thomas (University of Cambridge) als Mitglieder
auf.

Olof Ramstrçm studierte an der Universit�t
Lund und promovierte dort 1996 bei Klaus Mos-
bach. Er blieb zun�chst in Lund und ging dann als
Postdoc zu Jean-Marie Lehn (1998–2000) und als
Ma	tre de Conf
rences (2000–2001) an die Univer-
sit
 Louis Pasteur, Strasbourg. 2001 wechselte er an
die KTH. Seine Forschung konzentriert sich auf die
molekulare Erkennung, vor allem Rezeptor-
Ligand-Wechselwirkungen und komplexe chemi-
sche Netzwerke, und schließt Themen wie dyna-
mische Chemie, Synthese und Katalyse, Nanoma-
terialien, Sensoren und Grenzfl�chen ein. In der
Angewandten Chemie hat er �ber die Racemase-
artige Aktivit�t der Lipase aus B. cepacia berich-
tet[7a] und in Chemistry—A European Journal �ber
eine Lipase-katalysierte g-Lactonisierung.[7b]

Sir John Meurig Thomas (ausw�rtiges Mitglied)
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er die Ka-
pitza-Medaille in Gold und die Jayne Prize Lec-
tureship erhalten hatte.[8a] Außerdem erschien
k�rzlich ein Autorenprofil von ihm.[8b] Seine neu-
este Verçffentlichung ist ein Editorial in der An-
gewandten Chemie �ber die Bedrohung der intel-
lektuellen Freiheit der akademischen Forschung,[8c]

und die zweite Ausgabe seines Buches �ber die
heterogene Katalyse[8d] steht kurz vor der Vollen-
dung. Thomas wurden zudem vor kurzem Ehren-

doktorw�rden der Universit�ten von South Caro-
lina und St Andrews verliehen.
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